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Veranstaltungsnummer: VA25-00840

Vorbeugender Brandschutz für elektrische

Anlagen

VdS-Prüfungen in feuergefährdeten Betriebsstätten

Termin

Do. 30.01.2025, 09:00 Uhr —

Do. 30.01.2025, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 695,00 €*

Für HDT-Mitglieder 645,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 03.08.2026, 23:20 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Vorbeugender Brandschutz für elektrische Anlagen

Mehr als 30% der Brände in Gebäuden lassen sich auf elektrische Anlagen zurückführen. Oft sind

Isolationsschäden, heiße oder falsch ausgewählte elektrische Betriebsmittel die Ursache. Das Seminar zeigt

wie sich die Risiken für einen Brand verringern bzw. vermeiden lassen. Dabei werden sowohl die technischen

Zusammenhänge erläutert, die Auswahl von elektrischen Betriebsmitteln für den jeweiligen Einsatzfall

besprochen sowie vorbeugende Maßnahmen vorgestellt, die elektrisch gezündete Brände verhindern können.

Darüber hinaus gibt das Seminar einen Überblick über das VdS-Regelwerk der Feuerversicherer für

elektrische Anlagen sowie der dazugehörigen relevanten VDE-Normen zur Thematik vorbeugender

Brandschutz. Abschließend werden typische Mängel aus der Praxis eines Sachverständigen sowie deren

Behebungsmöglichkeiten vorgestellt.

Zum Thema

Gewerbliche Gebäudefeuerversicherungen reduzieren die wirtschaftlichen Folgen eines Brandes für den

Betreiber. Im Gegenzug dazu werden seitens der Versicherer oft regelmäßige Überprüfungen der elektrischen

Anlagen durch Sachverständige gefordert (sog. VdS-Prüfung der elektrischen Anlage). Das Seminar zeigt u.a.

worauf bei der Auswahl der elektrischen Betriebsmittel zu achten ist. Außerdem gibt es Einblicke in die

fachgerechte Errichtung und Instandsetzung von elektrischen Anlagen und reduziert dadurch das

Brandrisiko.

Zielsetzung

Das Seminar vermittelt den Teilnehmern die technischen Grundlagen, erläutert die Schutzziele und gibt einen

Überblick über die wichtigsten Normen, Vorschriften, Richtlinien und Regeln zur Thematik vorbeugender

Brandschutz in elektrischen Anlagen. Dabei wird insbesondere auch auf die Sicht der Feuerversicherungen

und deren technische Regelwerke (sog. VdS-Richtlinien) eingegangen. Das vermittelte theoretische und

praktische Fachwissen soll dabei die Planung, Errichtung und Prüfung von elektrischen Anlagen in der

betrieblichen Praxis, insbesondere in feuergefährdeten Betriebsstätten, fördern.

Programm

30.01.2025

09:00–10:00 Einführung, Begriffe und Grundlagen

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Schneppe, B.A.

Sachverständigenbüro Bluhm + Schneppe GmbH & Co. KG

Erläuterung des Begriffes „feuergefährdete Betriebsstätte“

Welche drei Kriterien beschreiben eine feuergefährdete Betriebsstätte?

Was sind einer feuergefährdeten Betriebsstätte „gleichzustellende Risiken“?

Allgemeines zum Brandschutz

Aus Fehlern anderer lernen (Fotos aus der Praxis)

Vorbeugender Brandschutz in elektrischen Anlagen Teil 1/3

Relevante VDE-Normen und VdS-Richtlinien

Auswahl von elektrischen Betriebsmitteln in Abhängigkeit des Einsatzortes

Erläuterungen zur IP-Schutzart
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